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Mbonuementspre 

durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 

Blotg 7.— jährlih Zloty 84.— Einzelnummer 15 
Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
„ an N nach einem Jeiertag oder Sonntag mittags, 
8: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

1.—; Ausland: monatlich 
Groſchen, 


Schriftleitung und Geſchäftsßtele: 


Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 


Serhäftsnunden von Uhr früh bie 7 ue abend. 
Spreftunden den Gchriftieiters töglih von 2.03.30 


Iwüfchenfälle am Nationalfeiertag 


Nationaldemolralen Hören den Gottesdienit in der Lodzer Kathedrale. 
Ausſchreitungen gegen Inden. — Slraßenerzeſſe in Lait. 


Am geſtrigen Nationalfeiertag lam es in Lodz und 
in La fk zu Zwiſchenfällen, über deren Verlauf uns a nt is 
liche Mitteilungen zur Veröffentlichung zugeſandt 
wurden. 

Nach dam Kommunigue der Lodzer Staroſtei haben 
ſich die Lodzer Zwiſchenfälle wie folgt abge⸗ 
ſpielt: 

Während der Zelebrierung der Meſſe aus Anlaß des 
Nationalſeiertages des 3. Mai durch den Biſchof Dr. 
Tomczak in der Kathedrale des hl. Stankſlam Koſtka hat 
eine Gruppe in der Kirche anweſender Mitglieder der 
Natzonaldemokraten den Gottesdienſt durch unzuläſſiges 
Benehmen geſtört. Es erſchallten Rufe, es kam zu Prü⸗ 
geleien und Geſängen. Den Ruheſtörern gelang es jedoch 
nicht, den Gottesdienſt zu unterbrechen, der normal bis zu 
Ende geführt wurde. 

Außerdem haben im Laufe des Tages in einigen Fäl⸗ 
len Mitglieder der nationaldemokratiſchen Partei Zuſam⸗ 
menſtöße auf der Straße verurſacht, indem vorübergehende 
Juden beläftigt und Fenſterſcheiben in Wohnungen jüdi- 
ſcher Einwohner eingeſchſagen wurden. 

Im Zuſammenhang mit den Zwiſchenfällen wurde 
eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen. Die Unter⸗ 
ſuchung führt der Staatsanwalt beim Lodzer Bezirks⸗ 


Die Zwiſchenfälle in Laft ſtellen ſich nach 
der Meldung der Polniſchen Telegraphenagentur wie 
folgt dar: 5 

Am 3. Mai um 14.30 Uhr nachmittags lam es in 
Laſt auf der Kilinſkiſtraße zwiſchen einer Gruppe von 


Chriſten und einer Gruppe non Juden zu einer Schläge⸗ 
rei, in deren Verlauf eine Perſon empfindlich verletzt 
wurde. In der Folge verſammelte ſich eine große Men⸗ 
ſchenmenge, die in der Richtung der Häufer zog, wo ſich 
die Teilnehmer der Schlägerei verſteckt hatten. Trotzdem 
die Polizei ſoſort intervenierte, gelang es der Menge mit 
Steinen die Fenſterſcheiben in dieſen Hürſern einzuſchla⸗ 
gen. Die Polizeibehörde ſtellte die Ruhe wieder her und 
verhaftete die Teilnehmer an der Schlägerei. 


Der Nationalfeiertag in Lods. 


Die Natlonaldemokraten erhielten keine Genehmigung für 
einen Umzug. 


Dem Nationalfeiertag in Lodz wurde behördlicher⸗ 
ſeis ungefähr dasselbe Gepräge gegeben, wie in den letzten 
Jahren, nur ſcheint es, daß die Sanjerer⸗Kreiſe immer 
mehr unter ſich bleiben, denn am offiziellen Umzug nah⸗ 
men nur ausgeſprochen regierungsfreundliche Organiſatio⸗ 
nen teil. Aufgefallen iſt es, daß diesmal am Umzuge 
weniger Militär und Polizei teilnahm. Die Defilade war 
gewiſſermaßen der Mittelpunkt der Feier. Es fanden 
außerdem noch einige Veranſtaltungen in Sälen ſtatt. 

Die Nationaldemokraten, die wie alljährlich einen 
Umzug organiſieren wollten, konnten dies nicht tun, denn 
ihr diesbezügliches Geſuch an die Lodzer Staroſtei wurde 
am Dienstag abichlägig beantwortet. Die Nationaldemo⸗ 
kraten intervenierten dagegen bei der Wojewodſchafts⸗ 
behörde, jedoch beſtätigte dieſe die Entſcheidung der Sta⸗ 
roſteibehörde. 


Nieſenbrände. 


Güterbahnhof in Leipzig niedergebrannt. 


Aus Leipzig wird gemeldet: Auf dem Güterbahnhof 
„Volksmarkdorſ“ in Leipzig entſtand geftern, Donnerstag, 
ein Feuer, daß ſich mit Blitzesſchnelle ausbreitete und 
ſich bald zu einem Rieſenbrand entwickelte. Die auf dem 
Bahnhofsgelände lagernden Waren verbrannten. An der 
Löſchaktion nahm außer der Wehr auch Militär und Po⸗ 
lizei ſowie Zivilperſonen teil. Da befürchtet wurde, daß 
die in der Nähe befindlichen Benzinbehälter explodiere 


n 


könnten, wurden die Einwohner zweier Nachbarhäuſer 
aus ihre Wohnung evakujert. Der Sachſchaden ift ſehr 
groß. 


Die Augsburger Sängerhalle abgebrannt. 

In der Nacht zum 1. Mai iſt in Augsburg die Sän⸗ 
gerhalle vollſtändig niedergebrannt. Es wird angenom⸗ 
men, daß es ſich um Brandſtiftung handelt. Für die Er⸗ 
greifung des Täters wurde von dem Polizeipräſidium eine 
Belohnung von 10 000 RM. ausgeſetzt. 

Zu dem Brand der Sängerhalle meldet das „Deulſche 
Nachrichtenbüro“, daß die bisherigen Ermittlungen ein 
pofitives Ergebnis noch nicht gezeitigt haben. Die ſach⸗ 
berftändigen Unterſuchungen auf dem Brandplatz habe: 
ergeben, daß ein Anſchlag durch Sprengkörper oder Höl⸗ 
lenmaſchinen nicht in Frage kommt, da ſonſt beſtimmt 
irgendwelche Beſtandteile gefunden worden wären. Im 
Zusammenhang mit dem Brande wurden 48 Perſonen, die 
oppoſttionellen Parteien angehört haben, in Schutzhaft ge⸗ 
nommen. 


RNieſenbrand in Broollyn. 
Haſendock niedergebrannt. — 4 Perſonen getötet. 
Aus Neupork wird gemeldet: Im Dock der Barber 


Banpisifhrtögefeligeft in Broollzn brach am Don⸗ 


nerstag abed ein Brand aus, der ſehr ſchnell um fh griff 
und ſchließlich zu dem größten Feuer ſeit 20 Jahren in 
Broollyn anwuchs. Der Feuerwehr, die auch mit Löſch⸗ 
booten anrückte, war es nur nach großen Anſtrengungen 
möglich, eine Ausdehnung des Brandes zu verhüten. Vier 
Perſonen wurden getöte, 12 Feuerwehrleute wurden ver⸗ 
letzt. Das Dock iſt völlig niedergebrannt. 


Der Schaden, den das Großſeuer im Brooklyner Dock 
angerichtet hat, wird auf 5 Millionen Dollar geſchätzt. 
Die raſche Ausbreitung des Brandes wurde dadurch be⸗ 
günſtigt, daß eine bereitliegende Dampferladung Roh⸗ 
gummi und Terpentin von den Flammen erfaßt und ver⸗ 
nichtet wurde. Gewaltige Feuergarben hoffen zum Him⸗ 
mel, fo daß der Brand auf weite Entfernung ſichtbar war. 
Die Hitze war ſo ſtarl, daß der Anſtrich vieler Dampfer, 
die in größerer Entfernung von dem Brandplatz lagen, 
Blaſen warf. 


Brand kataſtrophen infolge der Hitze. 
8 Perſonen verbrannt. 


Die Ortſchaft Pawlowice bei Kieler iſt am Mittwoch 
durch eine Feuersbrünſt faſt völlig in Aſche gelegt worden. 
7 Perſonen ſind in den Flammen umgekommen. Außer⸗ 
dem haben mehrere Perſonen Verletzungen davongetragen. 
94 Gehöfte wurden völlig vernichtet. 300 Perſonen ſind 
obdachlos. Der Schaden iſt ſehr groß. 


In der Ortſchaft Grabowo bei Thorn ſind einem 
Brande 8 Gehöfte mit 26 Wirtſchaftsgebäuden zum Opfer 
gefallen. Ein 7jähriger Knabe hat in einem brennenden 
Haus den Tod gefunden. Außerdem ſind 85 Stück Vieh 
in den Flammen umgekommen. 10 Familien ſind obdach⸗ 
los. In beiden Fällen wird die Urſache des Brandes auf 
die herrſchende große Hitze zurückgeführt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenaugebole 


25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jaheg. 


Dereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Krieg in Arabien. 
Zuſammnbruch bes Yemen. 


Nach Londoner Meldungen ſind auf dem arabiſchen 
Kriegsſchauplatz entſcheidende Wendungen eingereten. Die 
Wahabiten unter Führung des Königs Ibn Saud haten 
die Streitkräfte des Iman von Yemen empfindlich geſchla⸗ 
gen und nähern ſich Hodeida. In der Hauptſtadt von 
Demen, Sanna, ſoll ein Aufſtand ausgebrochen ſein. Der 
älteſte der 12 Söhne des Iman, Prinz Emir el Hadi Mu⸗ 
hammed Seif al Islam, der der Oberkommandierende des 
Territoriums nördlich der Stadt Sanna iſt, iſt geflüchtet. 
Der Iman des Yemen hat einen Hilferuf an König Fuad 
von Aegypten gerichtet. 

Die Nachrichten vom Krieg in Arabien werden bon 
der Londoner Preſſe auch weiterhin mit größter Span⸗ 
nung verfolgt, doch herrſcht die Anſicht vor, daß bis auf 
weiteres kein Anlaß zu einem Eingreifen gegeben ſei. 

Der „Times“ zufolge beſteht die aus Aden zum 
Schutze der britiſchen Belange in Hodeida abgeſandte Ver⸗ 
ſtärkung aus 8 Militärflugzeugen und 40 bewaffneten 
Poliziſten. Der „Daily Telegraph“ weiſt darauf hin, 
daß die Beherrſchung des Gebiets an der Küſte des Roten 
Meeres durch König Ibn Saud eine Lage ſchaffe, die 
villeicht Träume von einem noch größeren arabiſchen 


Reich auslöſen werde, und die „Morning⸗Poſt“ den 
„unglückſeligen Verſuch des Iman von Yemen, mit ſeinem 
mächtigen Nachbarn Händle anzufangen“, auf ausländi⸗ 
ſchen (franzöſiſchen!) Einfluß zurück. 


Kairo, 4. Mai. Eine Nachricht von der Ermor⸗ 
dung des Iman Jachya hat ſich nicht beſtätig. Der Iman 
hat an König Fuad von Aegypten telegraphiſch die Bitte 
um Friedens vermittlung gerichtet. 


Die Uneinigkeit auf dem Vallan. 


Paris, 4. Mai. Eine Havas⸗Meldung aus Athen 
befaßt ſich mit den drei aufgetauchten Gerüchten, daß 
Südſlawien bei der Ratifizierung des Balfan⸗Paktes 
neuerdings Schwierigkeiten mache. An zuständigen grie⸗ 
chiſchen Stellen werde dazu erklärt, infolge der von Veni⸗ 
zelos entfeſſelten Propaganda gegen den Pakt habe die 
füdſlawiſche Regierung zwar zunächſt gezögert, die Ratifi⸗ 
zierung vorzunehmen. Nachdem die griechiſche Regierung 
aber beruhigende Erklärungen abgegeben habe, ſeien die 
letzten Schwierigkeiten beſeitigt. Die Ratffizierung ſtehe 
jetzt außer Zweifel. 


Sosialiften manifeitieren im Wiener Wald 
Eine Verſammlung von 10 000 Perſonen. 

Wien, 3. Mai. Nach den Feſtſtellungen der Polizei 
hatten am 1. Mai etwa 1000 Sozialdemokraten bei Beide 
lingau in der Nähe von Wien eine Verſammlung abge 
hallen. Es kam im Verlaufe der Verſammlung zu weite⸗ 
rem Zuſchub und nach privaten Meldungen ſollen ſich etwa 
10 000 Perſonen eingefunden haben. Es ſprachen die aus 
der Tſchechoſlowalei eingetroſſenen deutſchen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten Jakſch und Katz. Die Polizei 
ließ die Umgebung von Wien durch Flugzeuge erkunden, 
ſo daß auf dieſe Weiſe die im Wiener Wald abgehaltene 
Verſammlung entdeckt wurde. Gendarmerie wurde am 
Ort und Stelle entſandt, die die Verſammlung aufhob. 
Jakſch wurde verhaftet. Dem Abgeordneten Katz ge⸗ 
lang es zu flüchten. Es wurden auch einige Verſamm⸗ 
lugsteilnehmer verhaftet. 


Wieder acht Todesurteile. 
Wegen der Zuſammenſtöße in Hamburg. 


Das hanſeatiſche Sondergericht hat das Urteil in dem 
Prozeß gegen Mitglieder der ſogenannten kommuniſtiſchen 
Roten Marine gefällt. Die Anklage erſtreckte ſich auf Zur 
ſammenſtöße bei den Wahlen im Jahre 1932 und 1933, 
wobei ein SA⸗Mann tödlich verletzt wurde und mehrere 
Verwundungen davontrugen. Acht Angeklagte wurden 
„wegen gemeinſchaftlichen Mordes und Mordverſuchs bzw. 
Rädelsfüßhrerſchaft bei ſchwerem Landfriedensbruch“ ſum 
Tode verurteilt, 33 weitere Angeklagte erhielten Zucht⸗ 
hausſtrafen bis zu 15 Jahren, ſechs Angeklagte Gefäng⸗ 
nieſtraſen bis zu drei Jahren, 
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In England noch für ein Abrüſtunas⸗ 
ablommen zu haben? 


Paris, 4. Mai, Der Londoner Berichterſtatter de 
„Echo de Paris“ hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß die 
engliſche Regierung ganz und gar auf das Huſtandekom⸗ 
men eines allgemeinen Abrüftungsablommens verzichtet 
und ſich damit begnügt, eine Konſerenz über die Abrüſtung 
der Luftſtreitlväfte einzuberufen. In England ſeinen zwei 
Strömungen vorhanden, von denen die eine unter Füh⸗ 
rung Macdonald die Hoffnung auf das Zuſtandekommen 
eines allgemeinen Abkommens noch nicht aufgegeben habe, 
während die andere die Auffaſſung Auſten Chamberla ins 
teile, wonach England ſich von den europäſſchen Fragen 
fernhalten ſolle. Unter dieſen Umſtänden ſei es unwahr⸗ 
scheinlich, daß die engliſche Regierung ſich der früher ein⸗ 
mal von Baldwin ausgeſprochenen Abſicht anſchließan 
werde, der empfohlen habe, eine beſondere Konferenz zur 
Abrtſtung der Luftſtreitkräfte einzuberufen, die ein Ab⸗ 
kommen auf der Grundlage der vollkommenen Gleichheit 
der Luftſtreitkräſte ausarbeiten ſolle. England werde ent⸗ 
weder Herabſetzung der Quftitveitfräfte aller anderen 
Länder auf den engliſchen Stand verlangen oder für ſich 
das Recht in Anſpruch nehmen, bis zum Stande der ſtärk⸗ 
ſten Luflſtreitmacht des Kontinents aufzurüſten. 

„Ere Nouvelle“ wendet ſich gegen die Abſicht Mac» 
donalds, einen Abrüſtungsplan vorzuschlagen, der den 
Verzicht auf Angriffswaffen vorſehe und die ſogenannten 
Verteidigungswafſen unberührt laſſe. Es ſtehe unbeſtreit⸗ 
bar ſeſt, daß Deutſchland aufrüſte. Nicht auf die Güte der 
Waffen komme es an, ſondern auf den Gebrauch, den man 
davon mache. Wenn man Deutſchland auch nur die Ver⸗ 
teidigungswaſſen belaſſen würde, würde es immer noch 
durch feinen Angriffswillen überlegen ſein. Gerade gegen 
dieſen Angriffswillen müſſe man ſich daher ſchützen, indem 
man dem Völkerbunde ein internationales Heer zur Ver⸗ 
fügung ſtelle, mit dem man jederzeit in der Lage jet, jedem 
Angreifer Stand zu halten. 


= 


Die Nasi⸗Kundgebungen in Amerila. 


Neuyork, 3. Mai. Die in fait allen größeren 
Städten der Vereinigten Staaten veranſtalteten 
Maffeiern ſind im allgemeinen ruhig verlaufen, An der 
Tommuniſtiſchen Manifeftation auf dem Union 
Squaxe nahmen u ähr 20 000 Perſonen teil. Die kom⸗ 
mumiſtiſchen Manifeſtanten zogen von der Battery zum 
Union Square, begleitet von etwa 1000 Poliziſten, die 
aber keinen Anlaß hatten, irgendwo einzuſchreiten. An 
der ſozialdemokratiſchen Kundgebung im Madi⸗ 
ſon Square Garden nahmen 30 000 Perſonen teil. 

Die Maifeiern in Havanna führten zu ernſten 
Zuſammenſtößen zwiſchen den Manifeſtanten und der 
Polizei. Hierbei wurden 7 Demonſtranten ſchwer verleßi. 

In Argentinſen wurde der 1. Mai als Natio- 
nalfefertag begangen. Alle Geſchäfte blieben geſchloſſen 
und die Arbeit ruhte. Die von den Gewerkſchaften ver⸗ 
anſtalteten Feiern find ohne Zwiſchenſälle reibungslos 
verlaufen. 


Aus Welt und Leben. 


48 Präriebullen jagen durch die Stadt. 


In Glasgow (England) brach eine Herde von 48 
balbwilden Präriebullen aus einem Viehhaf aus und raſte 
in vollem Galopp durch die belebteſten Straßen, wo unter 
den Paſſanten eine Panfk entſtand. Alles lief jo raſch als 
möglich in di Aber ſehr bald ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß bi ere nicht bösartig waren. Sie lagen plan⸗ 
los in den aßen herum und geiffen nur mit geſenktem 
Kapf an, wenn ſie ſich ſelbſt angegriffen fühlten. Einer 
der Bullen ſchien der Leitbulle zu ſein, nach dem ſich die 
übrigen Tiere richteten. 

Von den Fenſtern und den Balkonen aus ſah halb 
Glasgow der aufregenden Jagd zu. Mit Laſtwagen und 
Auklodroſchken wurden die Bullen von ihren Wärtern ver⸗ 
Folgt, die aber nichts ausrichten konnten. Schließlich griff 
die Polizei ein. 

Als die Herbe i 


die 


Nähe des Bahndamms kam, 
auch der Zugve 3 Stocken; denn man wollte 
ve nicht unter die Räder geralen laſſen. Auf einem 
großen Bauplatz, der feſt umzäunt iſt, glaubt man die 
Tiere endlich eingefangen zu haben. Als ſich die Wärter 
jedoch näherten, brachen die Bullen von neuem aus. 

Die Dunkelheit brach herein, ohne daß es gelungen 
wäre, auch nur einen einzigen Bullen einzufangen. Die 
Wärter forderten die Poliziſten auf, den Leitbullen abzu⸗ 
schießen. Das aber war in der offenen Straße nicht mög⸗ 

lich, da aus ſaſt allen Fenstern Neugierige zuſahen. Die 

Jagd dauerte die ganze Nacht. Die Bevölkerung betrach⸗ 
tete fie aß t unvorhergeſehenes Volksfeſt. Jedesmal, 
wenn wi einmal ein Bulle den Treibern entwiccht 
War, jubelte die Menge in den Fenſtern. Die Bullen wur⸗ 
den erſt nach großen Anſtrengungen eingefangen. 


Der unſaßbare Dillinger. 

Aus Neupork wird gemeldet: Die Suche nach dem 
Raubmörder Dillinger dauert an, hat aber bisher noch gu 
keinem Ergebnis geführt. Die Nachricht, daß 400 Perſo⸗ 
nen, die verdächtig find, Freunde des Verbrechers zu ſein, 
unter polizeilicher Beobachtung gehalten werden, ze 
daß die Aufgabe der Behörden wirklich ſohr ſchwſerig 
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Tagesneuigleiten. 


Die Aushebung des Jahrgangs 1913. 

Am morgigen Sonnabend haben ſich vor der 
Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Relrulen des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
2, Polſzeſtommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben S bis Z beginnen. 

Vor der Aushebungslommiſſton Nr.2 (Petrikauer 89, 
Dueroffigine, 2. Stock) haben fich die Rekruten des Jahr⸗ 
gangs 1913 aus dem Bereich des 1. Polizeikonnniſſarſats 
zu ſtellen, deren Namen mit den Buchſtaben K, L beginnen. 

Vor der Kommiſſion Nr. 3 (Petrikauer Straße 105) 
haben ſich die Rekruten des Jahrgangs 1912 (Kat. B) ans 
dem Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats einzufinden, 
deren Namen mit den Buchſtaben K bis R beginnen. 

Vor der Aushebungslommiſſton für den Lodzer 
Kreis (Narutowieza 56) haben ſich alle Rekruten des 
Jahrganges 1913 ſowie der Jahpgänge 1912 und 1911 
Kat. B aus der Gemeinde Pueznſew einzufinden. 


Verhaftung eines Wüſtlings. 

Als die bei ihren Eltern im Haufe Trembackaſtr. 58 
wohnhafte 14jährige Staniſlawa Rz. vorgeſtern zur Schuße 
ging, wurde fie von einem Alexander Kowalfki in deſſen 
Wohnung gelockt, wo dſeſer ſich an ihr verging. Das 
Mädchen ging darauf weinend zur Schule, und vom Leh⸗ 
rer nach der Urſache ihrer Tränen befragt, erzählte es ihm 
alles. Der Lehrer ließ die Mutter des Mͤdchens kommen, 
die er von dem Vorgefallenen in Kenntnis ſetzte. Die 
Mutter begab ſich zur Polizei und erftattete Anzeige, wo⸗ 
rauſhin Kowalſki geſtern verhaftet wurde. (P) 

Schüler während der Defilnde überfahren, 

Kurz vor dem Paſſteren der geſtrigen Defilade vor 
dem Hauſe 104 in der Petrilauer Straße trug fi ein 
ſchwerer Unfall zu. Der IIjährige Wlodzimſerz M'na- 
kowſki (Wyſoka 35), ein Schüler des Reymont⸗Gymna⸗ 
fiums in der Sienkiewiezſtraße 61, wollte zuſammen mit 
ſeinem Kollegen Tadeusz Machujewſti die Straße 
überqueren, als das Auto des Dr. Knichowiecki voräber⸗ 
fuhr. Ein Poliziſt gab den Knaben mit der Hand ein 
Zeichen, daß fie stehenbleiben möchten. Machniewſti bli 
auch ſtehen, während Kinatowfki weiterlief, da er zu 
ner dort in der Nähe ſtehenden Mutter gelangen wollte. 
Der Chauffeur konnte das Auto nicht mehr anhalten, jo 
daß der Knabe vom Auto einige Meter weit auf den 
Aſphalt geſchleudert wurde und eine Gehirnerſchütterung, 
einen Armbruch und andere Verletzungen erlitt. Ein Arzt 
der Rettungsbereitſchaft überführte den verunglückten Kna⸗ 
ben nach dem Anne⸗Marie⸗Krankenhauſe. 

Häftling verſchluckt ein Thermometer. 8 

Im Unterſuchungsgefängnis in der Kopernikaſtraße 
ft ein Stefan Staſiak wegen eines Diebſtahls unterge⸗ 
bracht. Als vorgestern Staſiak über Schmerzen in der 
Seite klagle, nahm man an, er ſei an einer Blinddarm⸗ 
entzündung erkrankt und rief den Gefängnisarzt zu ihm. 
Dieſer übergab Staſiak ein Thermometer, um bei ihm bie 
Temperatur zu meſſen. Als der Arzt ſich etwas abtvandte, 
holte Staſiak das Thermometer unter dem Arme hervor 
und verſchluckte es. Bald darauf wälzie ſich Staſiak auf 
dem Fußboden vor Schmerzen und drohte zu erſticken. Es 
wurde jofort die ärztliche Rettungsbereitſchaft herbeigeru⸗ 
fen, die Staſiak nach dem St. Joſephs⸗Krankenhauſe in der 
Drewnowſkaſtraße überführte. (p) 

Aus dem Fenſter geſtürzt. BE, 

In der Zawadzkaſtraße 42 Bine geſtern die 13jähe 
rige Zofia Bolke aus einem Fenſter im erſten Stock. Sie 
fiel mit dem Kopf auf die Erde und erlitt einen Schädel ⸗ 
bruch und eine Gahirnerſchiltterung. In ſehr ernſtem Hr 
ſtande wurde fie in das Anna⸗Marie⸗Kranlenhaus über: 
führt. (a) 

Unfall bei ber Arbeit. 

Mittwoch abend wurde dem Arbeiter der Firma Ke⸗ 
ſtenberg (Dr. Sterlingſtraße 26) Kazimierz Bednarek 
(Felsztynſtiego 25) bei der Arbeit ein Finger der linken 
Hand zermalmt, (w) 


EN am. 


Der Frau den Schädel eingeſchlagen. 

In der Staro,Wulczanſtaſtraße 15 wohut der Ar 
beisloſe Stefan Abraham mit feiner Frau Ottilie und 
zwei Kindern. Als am Sonntag früh Abraham nach Ent- 
gegennahme einer Unterſtützung in Höhe von 4 Zloty be» 
trunfen nach Haufe kam und feine Frau von ihm Geld 
verlangte, ergriff er einen Stuhl und verſetzte damit ſei⸗ 
ner Frau einen ſolch heftigen Schlag auf den Kopf, daß 
ſie mit einem Schädelbruch beſinnungslos zu ammenbrad). 
Nachbarn riefen die Polizei und die Retkungsbereitſchaſt 
herbei. Die Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus 
überführt. Abraham dagegen wurde verhaftet. Die zwei 
Kinder übergab man einem Erziehungsheim. (a) 
Arbeitsloſer erſchießt ſich, um nicht zur Laſt zu ſallen. 

Der im Haufe Poludniowſtraße 40 bei ſeinen Eltern 
wohnende 32 jährige Konſtanty Schletter war ſeit längerer 
Zeit arbeitslos, Um den Eltern nicht auf die Dauer zur 
Laſt zu fallen, ſchoß er ſich geſtern in Abweſeheneit feiner 
Angehörigen eine Revolverkügel in die Schläſe. Als 
Wohnungsnachbarn auf den Knall des Schuſſes herbeieil⸗ 
ten und den Angeſchoſſenen vorfanden 1 fie einen 
Arzt der Rettungsbereitſchaft herbei. Diefer konnte jedoch 
nur den inzwiſchen eingetretenen Tod feſiſtellen. Die 
Polizei ſucht zu erfahren, woher Schletter den Revo lber 
Batte. (p) 


Der Heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankielewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Narn« 
towicza 61 E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowſti, Der 
trikauer 307; A. Piotrowſli, Pomorſta 91; L Stockl, Li⸗ 
manowfſkiego 87. 


Abichiedsborſtellung im „Thalia“. 


Der Thalia⸗Verein hatte für Dienstag abend feine 
letzte Vorſtellung angesagt. 

Nach den vorangegangenen Publikumserfolgen hatte 
man dasſelbe auch für die Abſchiedsvorſtellung erwartet, 
um jo mehr da der Auftritt als Benefizabend für Frau Dr. 
Stenzel galt. Doch kam gerade das Gegenteil, herzlich 
wenig Theaterfreunde waren erſchienen. Das war nicht 
recht, denn Frau Dr. Stenzel hat als Spielleiterin nicht 
zu unterſchätzende Verdienſte und ihr ſchauſpieleriſches 
Vermögen iſt von der Thaliabühne gar nicht fortzudenken. 

Die Aufführung wurde mit großer Verſpätung an⸗ 
gefangen. Erſt fang Herr Kerger einige Lieder, dann ze 
zitierte Frau Dr. Stenzel einige ernſte Poemen, um jo der 
Abſchiedsfejer ein würdiges Gepräge zu geben. Der Vor⸗ 
tragenden wurde dankbarer Beifall gezollt — und ein 
herrlicher Blumenkorb. Unverkennbar herzlich waren 
dieſe Danlesbezeugungen, was einigermaßen den ſchwa⸗ 
chen Beſuch wettmachte. 

Die Aufführung des Stückes „Drunker und drüber; 
rechts und links“ rief wahre Lachſalven hervor, band dem 
wirklich guten Spiel der Mitwirkenden. 

Die Spielſaiſon iſt ſomit zu Ende. Wir warten auf 
die kommende, und hoffentlich wird die ſtille Zeit ſo für 
die kommende Saiſon ausgenutzt, daß alle zufrieden ſein 
werden. —ı. x. 


luis dem deufſchen Geſellſchaftsleben 


Kirchengeſangverein der St. Trinitatiscemeinde zu 
Lodz. Am kommenden Sonntag, dem 6. Mai, findet, wie 
ſchon bekanntgegeben, der Familienausflug der. Trinitat- 
ler ſtatt, zu welchem nicht nur die Vereinsmitglieder nebſt 
ihren w. Angehörigen, ſondern auch Freunde und Gönner 
des Vereins herzlichſt eingeladen werden. Der Abmarſch 
nach dem in Rogi bei Lodz gelegenen Anweſen des Ver⸗ 
einsmitgliedes, Herrn Albert Viebig, erfolgt pünktlich 
8.15 Uhr früh. Sammelpunkt: vorletzte Halteftelle der 
Tramlinien 1 und 6, Ganz beſonders ſoll hier darauf 
hingewieſen werden, daß die Vereinswirtſchaft ſchon ganz 
zeitig hinausfährt, um in ber Lage zu fein, die Ankommen 
den ohne Verzug bewirten zu können. Für Nachzligler 
find bereits Aukobuſſe beſtellf, die regelmäßig verkehren 
werden. Sie werden auch abends, ab 7 Uhr, die Gate 
zur Elektriſchen bringen. A 


% 


Humor. 


Der Itenner. 

„Fritz, du kommſt ohne Schulmappe? Wie würdeſt 
du wohl einen Soldaten nennen, der ohne Tomiſter in 
den Krieg zieht?” 

„Einen General, Herr Lehrer“. 


Leicht geholſen. 

In einer der unterſten Klaſſen wird von den Kindern 
eine kleine Betrachtung als ſchriftliche Klaſſenarbeit ver⸗ 
langt. Thema: „Unſer Hund“. Friebchen Scholz iſt im 
Handumdrehen fertig. 

„Das ging ja mächtig fix“, wunderte ſich der Lehrer. 
„Zeig ma! her, Friedchen.“ 

Die Kleine händigt ihr Heft aus. Ueberſchrift: „Der 
Hund“. Zweite Zeile: „Wir haben keinen“. 


In der Schule. 
Lehrer (in der erſten Volksſchulklaſſe): „Wer lang 
mir jagen, was es vor unfzig Jahren noch nicht gegebe! 


hats“ 


triſches Licht — “,. 


Antworten: „Flugzeng — Auto — Telephon — rich 
Lehrer: „Gut, was noch?“ 
Der kleine ſechsjährige Michel: „Mich, Herr Lehrer!“ 


Ein Auftrag. 

Der Chef hatte einen Gang in die Stadt gem acht und 
dem Lehrling die Obhut des Geſchäfts anvertraut. Bei 
ſeiner Mc fragte er ihn: „Nun, Friß, iſt ein Auftrag 
eingegangen?“ 

„Ja! Es waren zwei Männer hier, die gaben den 
Auftrag „Hände hoch!“ und dann nahmen fie dis ganze 
Kaſſe!“ 

Gut geantwortet. 

Der friſchgebackene Gymnaſtaſt wollte die alte ehrliche 
Kinderfrau geiſtreich aufziehen. 

„Was iſt ſchwerer“, fragte er liſtig, „ein Pfund Fe⸗ 
dern oder ein Pfund Blei?“ 

„Kann man nicht ohne weiteres ſagen“, erwiderte 
die treue Seele. „Aber wenn du beides hintereinander 
auf deine Füße fallen läßt, dann wirſt du ſchon den Unter 
ſchied merken!“ 


Ser Bolldyeihing — Freitag den 4. Mai 1984. 
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Meiſterſchaft 


O. Sp. u. Tv. — 


Das einzige A. Klaſſeſpiel des geſtrigen Tages zwi⸗ 
ſchen dem Tabellenführer, dem Lodzer Sport⸗ und Türn⸗ 


verein, und der beiten jüdiſchen Mannſchaft des Lodzer 
Bezirks Malkkabi endete mit einem hohen Siege des Mei⸗ 
ſterſchaftsanwärters. 

Die erſte Halbzeit zeigt ein kleines Uebergewicht der 
Turner, die in dieſem Spielabſchnitt zwei Tore durch 
Sttafſtöße erzielen. Nach Seitenwechſel vollzieht Maktadi 
einen Elfmeter ⸗Straſſtoß mit Erfolg und erreicht da mit 
den Ehrentreffer. Die nächſten Minuten gehören weiter⸗ 
n der Maklabi, die Anſtrengungen macht, den Ausgleich 
herbeizuführen. Aber nur allzubald find fie mit i 
Können ſertig und die Turner übernehmen die Spiellei⸗ 
dung. Krolewiecki erzielt bald darauf das dritte Tor, 
Von jetzt ab find die Turner vollſtändig Herren der Situ⸗ 
Alion und ſchießen in kurzen Abſtänden brei weitere Tore, 
Endreſultat 6:1 für Lodzer Sport- und Turnperein. 


Lodzer Arbeiterelf gewinnt Wanderpokal 
Lodz — Warſchau 1:0. 
ü In Warſchau fand ein Repräſentationsſpiel zwiſchen 
den Arbeitermannſchaften von Lodz und Warſchau um den 
vom ehemaligen Lodzer Stabtpräftdenten Ziemiencki ge⸗ 
ftijteten Wanderpokal ſtatt. Es war dies das dritte Treſ⸗ 
ben dieſer Arbeſterrepräſentationen, wobei die erften bei⸗ 
den Treifen für Lodz endeten. 
8 Das dritte Spiel konnte ebenfalls die Lodzer Mann⸗ 
ſchaſt mit einem knappen 1:0-Siege für ſich entſcheiden. 
Da die Lodzer dreimal hintereinander ſiegten, jo fällt der 
Wanderpreis endgültig Lodz zu. 


. 
Pogon verliert in Lille. 


{ Lille. Das erſte Spiel der Lemberger Pogon auf 
ſtanzöſiſchem Boden gegen den franzöſſſchen Meiſter 
Plompique endete mit einer gänzlich unberdienten 1:0- 
Miederlage der Polen. Obwohl die polniſche Mannſchaft 
eine 50ſtündige Eiſenbahnfahrk hinter ſich hatte, war fie 
dennoch nicht nur ein ebenbürtiger, ſondern in der zweiten 
balbzeit ſogar überlegener Gegner. Das Siegestor füllt 
bereits in der 7. Minute. In der 29. Minute Tann 
en II ausgleichen, aber der Schiedsrichter erkenn! 


das Tor nicht an. Das polniſche Publikum proteſtjert, 
doch ändert der Schiedsrichter feine Entſcheidung nicht. 
Die Polen haben ein erdrückendes Uebergewicht, können 
ſes aber nicht nennenswert ausnutzen. Alle Angriffe 
krallen an der hohen Klaſſe des franzöſiſchen internalio⸗ 
ſaſen Torhüters ab. 

Die polniſche Mannſchaft wurde im allgemeinen vom 
Fublitum recht herzlich empfangen. 


U Admira — Meifter von Wien. 

Das Enlſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaſt der Be⸗ 
zuſsmannſchaften der erſten Liga zwiſchen Admira und 
Vienna endete mit einem Siege der Admira von 3:1, die 
ſich auch dadurch in den Beſitz des Meiſterlitels ſetzte. 


Noja Sieger im Nationallauf. 
Neue Talente. Kurpeſa an 6. Stelle. 


| Geſtern fand in Warſchau der alljährliche nationale 
Geländelauf ſtatt. Ueber 500 Läufer nahmen daran keit. 
Der diesjährige Lauf fand unter viel ſchwierigeren Un 
Händen als früher ſtatt, vor allem wurde eine andere 
Traſſe auf einem weit ſchwierigerem Gelände gewählt. 

Es ſtarteten die Spitzenläufer von Polen mit Aus. 
dahme von Kuſocinſti, der ſich noch nicht ganz in Hoc 
ern gebracht hat, ſowie des Oberſchleſters Hartlit. 
Favoriten galten ſomit Fialla, Orlowfti und Zamompiti, 
Es kam aber anders. Es ſiegte ganz überraſchend der 
Außenſeiter Noja von der Poſeuer Warta in der Zeit 
2:50,6 vor Strzalkowſki (6 Meter zurück), Puchalſti (20 
Meter) und Ruslewſti. Der Lodzer Vertreter Kurpeſa ber 
legte den 6. Platz. 


Tennis: Legſa — AIR (Stockholm) 2:0. 
Im internationalen Tennistreſſen zwiſchen der W 
Mauer Legſa und dem Stockholmer At konnte L. 
dus den erſten Begegnungen einen ſchönen 2:0: 
dusholen. 


Boper Thil verteidigte feinen Titel erſolgreich. 

In Paris wurde geſtern der Boxlampf um die Welt⸗ 
Feſſterſchaft im Mittelgewicht der Berufsboxer zwiſchen 
dem Titelverteidiger Marcel Thil (Frankreich) und Gu⸗ 

e Rolh (Belgien) ausgetragen. Der phyſiſch ſtärkere 


der A-Rlajje. 


Mattabi 6:1. 


15 Runden nach Punkten und behielt feinen Titel. In 
den Rahmenkämpfen erzielte der beutiche Halbſchwer⸗ 
gewichtler Witt gegen den Franzoſen Lebrize nach 10 Run 
den ein Unenifchieden, 


Tödlicher Unfall eines Motorradlers. 

Auf der Warſchauer Dynaſy⸗Rennbahn trainierte ge 
ſtern der belannte Krakauer Motorrabrennfahrer Wronitt, 
der in der ſüdlichen Kurve ins Rutſchen dam. Die Mar 
schine kam zu Fall, überſchlug ſich mehrmals, und als man 
Wronſti unter der Maſchine hervorholte, war er bereits 
infolge Schädel⸗ und Rückgralbruchs tot. 


nzoſe ſchlug den ſich tapfer wehrenden Belgier nach 


Erſte allgemeine 


Derfammlung der Frauengruppen 
der HEUP der Stadt Lodz 


am 6. Mai 1934, 3 Uhr nachmittags im Lokale des „Fork⸗ 
schritt“, Nawrolſtraße 28. 

Die Tagesordnung tft in den Einladungen bekannd⸗ 
gegeben. 

Nach der Verſammlung gemütliche Unter ⸗ 
haltung bei gefl. Mitwirkung des Gemiſchten Chores 
des Deutſchen Kultur⸗ und Bildungsvereins „Fort⸗ 
ſchritt“, der Roten Fallen der Ortsgruppe 
Chojny, ſowie einiger Genoſſinnen der Frauengruppen, 

Parteigenoſſinnen, die leiner Frauengruppe der Par⸗ 
tel angehören, ſowie Parteigenoſſen, die Intereſſe für 
unſere Frauenbewegung haben, werden als Gäſte freund⸗ 


lichſt eingeladen. 
Der Vozirksvorſtand 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartel Polens 


Der Punktekampf in der Liga. 


Nuch ſchießt 13 Tore. 


Die geſtern ausgetragenen drei Ligaſpiele brachten 
nicht weniger als zwei Ueberraſchungen. Der Sieg des 
Polenmeiſters Ruch über die Krakauer Podgorze war zwar 
vorauszuſehen, aber einen Sieg von 18 zu 0 Toren hie 
man kaum für möglich. Dieſes Ergebnis dürfte wohl von 
keinem zweiten Ligaſpiel in dieſer Safſon überboten wer» 
den. Ruch verteidigt ſeinen im Vorjahre ſchwer errun⸗ 
genen Meiftertitel mit Erfolg. Ruch iſt auch die ein⸗ 
zige Mannſchaft, die in den diesjährigen Spielen noch 
leinen Verluftpunkt aufzuweiſen hat. Keine kleinere Ueber⸗ 
raſchung bereitete Garbarnia geſtern ihren Anhängern. 
Sie konnte entſchieden über Cracovia mit 4:0 ſiegen. Es 
war zwar aus den bisherigen Spielen der Cracopia zu 
erſehen, daß ſie in ihrer Durchſchlagskraft recht ſchwan⸗ 
kend iſt, aber daß ſie ſich von einem jungen örtlichen 
Rivalen ſo leicht unterkriegen laſſen wird, darauf hat 
kaum jemand gerechnet. Das dritte Spiel des geſtrigen 
Tages, Legja — Strzelec, endete unentſchjeden, ein Be⸗ 
weis mehr, daß die Warſchauer Militärmannſchaft viel 
von ihrer früheren Stärke verloren hat. 

Die Führung in der Tabelle hält weiterhin Garbar⸗ 
nia inne, gefolgt bon Ruch. f 


Der Stand der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältnie 
1. Garbamia » 4 7 8:1 
2.RUh ee» 6 20:1 
4 * 1 a 
„ Bopon = 5 
5, Volonia » 4 4 4:5 
6 Cracovia-— 4 4 8:11 
7. Wata «+ 3 3 12:7 
8. Wisla - 3 3 5:5 
9. Strzelet⸗ » 5 3 7:10 
10. Legia 4 2 8:6 
11. Warszam'anta 3 2 3:12 
12. Podgorze⸗ » 5 2 3:19 


Aus dem Neiche. 


Petrilau. Ein Mädchen entkleidet. Zu 
dem hieſigen Einwohner Alexander D., der letztens mi: 
ſeiner Ehefrau in Unfrieden lebt, kamen drei Bekannte in 
Begleitung eines Mädchens leichter Führung, namens 
Michaling A. Die Ghefrau des D., die ſich dies nicht 
bieten laſſen wollte, rief Nachbarn herbei. Dieſe bewaff⸗ 
neten ſich mit allen möglichen Geräten, wie Hackmeſſern, 
Beilen und drgl. und drangen gewaltſam in die Wohnung 
ein. Die Männer flüchteten. Das Mädchen wurde auf 
die Straße gejagt, wo man ihr die Kleider vom Leibe he⸗ 
abriß, ſo daß es nackt daſtand. Die Polizei bereitete dem 
Vorfall ein Ende, verſah das Mädchen mit einem Kleide 
und nahm einige Perſonen in Haft. (p) 

Kaliſch. Rätſelhafter Tod eines Dorf 
ſchulzen. Im Dorfe Wierzchy, Gemeinde Szymanowice 
bei Kaliſch, wurde der örtliche Schulze Felix Rotowicz, 
Beſitzer einer Landwirtſchaft von 18 Morgen, in ſinem 
Bette erſchoſſen aufgefunden. Bei der Beſichtigung der 
Leiche durch die Polizei kamen dieſer Zweifel darüber auf, 
ob man es hier tatſächlich mit einem Selbſtmorde zu tun 
habe, da die Leiche mit dem Federbett bedeckt war und die 
Schußwunde anders ausſah, als dies gewöhnlich bei 
Selbſtmördern der Fall iſt, wenn der Schuß aus der Nähe 
abgefeuert wird. Auch andere Umſtände weiſen darauf 
hin, daß ein Mord vorzuliegen ſcheint. Die Unterſuchung 
dauert an. (p) 

Tarnowitz. Wieder zwei Schmuggler er⸗ 


ihojjen. Viele Todesopfer hat der Schmüggel an der 


Wagen überfuhr Tomezyk. 


Garbarnin — Cracovia 4:0. 


Krakau, Dieſes kleine lolale Derby lockte gegen 
4000 Zuſchauer an. Das Spiel endete mit einem über 
raſchenden Erſolg zugunſten des jüngeren Rivalen. Dem 
Spielverlauf nach war Garbarnia die weit beſſere Mann ⸗ 
ſchaft und ſiegte demnach verdient. Bis zur Pauſe war 
das Spiel gleichwertig mit wechſelſeitigen Angriffen. Es 
gelingt der Garbarnia aber nur durch Maurer ein Tor 
zu ſchießen. In der zweiten Halbzeit drückt Garbarnſa 
ſtark aufs Tempo und ihre Ueberlegenheit drückt ſich Im 
drei weiteren Toren aus. Bei Cracopia reicht es nich: 
einmal zum Ehrentreffer. Schiedsrichter Schneider. 


Ruch — Podgorze 13:0 (4:0). 

Wielkie Hajduki. Das Spiel erbrachte einen 
Rekordſieg des Polenmeiſters, der während der ganzen 
Spieldauer nicht nur tonangebend war, ſondern gewiſſer⸗ 
maßen den Gegner faſt niederrannte. Es hatte den An⸗ 
ſchein, als wenn nur auf ein Tor geſpielt würde. Die 
Tore fallen in kurzen Abſtänden: 4 in der erſten und ( 
in der zweiten Halbzeit. Schiedsrichter Drozdz. 


Legja — Strzelec 1:1. 

Stedlce Dies war ein gleichwertiges Spiel von 
beiden Seiten und das Unentſchieden kann als ein gerech⸗ 
tes Ergebnis angeſehen werden. Legja iſt in der erſten 
Halbzeit im Felde etwas beſſer, was Strzelec in der zwei⸗ 
ten Halbzeit durch Ehrgeiz und Aufopferung wettmacht. 
Für Lega ſchoß Nawrot und für Strjelee Klimezak. 
Schiedsrichter Rettig. 


Nur ein Ligaſpiel am Sonntag. 
Am Sonntag findet nur ein Ligaſpiel, und zwar Ruch 
— LAS in Lodz ſtatt. Das zweite Spiel dieſes Tages 
Warszawianka — Legia wurde auf den 10. Maj verlegt. 


polniſch⸗deutſchen Grenze ſchon gefordert und immer neue 
kommen dazu. Nun wurden wieder an der Grenze im 
Kreife Tarnowitz zwei Schmuggler auf der Flucht von 
Zollbeanten erſchoſſen, weil fie die Schreckſchüſſe nicht 
beachtet hatten. Dreizehn andere Schmuggler entkamen. 
Bei den beiden Toten wurde Säcke mit geſchmuggelten 
Apfelſinen vorgefunden. 

Warſchau. Krautkopf führt zum Tode, 
Der Bülrodiener einer öffentlichen Bibliothek, Tomcezyl, 
kehrte von einem Vergnügen auf dem Lande in angeheie 
tertem Zuſtande mit einem Kollegen nach der Stadt zurück. 
Unterwegs fanden ſie einen Krautkopf, mit dem fie Ball 
ſpielten. Da kam ein Kraftwagen angefahren. Der Kranz, 
kopf flog plötzlich in die Schutzſcheibe vor dem Führerſitz 
und zerkrümmerte ſie. Der durch die Gl, itter ber» 
letzte Chauffeur ließ das Steuer aus der Hand, und der 
Erſt nach etwa hundert Me⸗ 
tern blieb das Auto ſtehen. Unter den Rädern konne 
man nur noch die verſtümmelte Leiche Tomezyks hervor⸗ 
ziehen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Rebeitspartei Polens. 
Lodz⸗Sud. Fretag, den 4. Mai, 7.30 Uhr abends, 
Sitzung aller Genoſſen, die an den Wahlen mitzuarbeiten 
verpflichtet ſind. 
— — ů p ———— — 
Verlagsgeſellſchaft „Voltspreſſe“ m. b, H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otte 
Dittbeenner. — Druck «Prasas. Sodz Betrifauer 101. 
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Sie packte alles, was herumlag, in die Handtaſche und 
verweilte dann einen Augenblick vor dem alten ſchmalen 
Bett aus knorrigem Holz, auf dem nichts lag als eine 
Decke und zwei Soſaliſſen. 

Sie fragte: „Ob die Bettſtelle noch von den Nonnen 
flammen mag?“ 

„Bewahre! Die hat jemand, dem an großer Stille 
oder auch nur an einem Verſteck lag, viel ſpäter hierher ⸗ 
Ihaffen laſſen. Tiſch und Stühle können allerdings älter 
ſeln. Die Decke und die Kiffen brachte ich hierher, ſchon 
vor zwei Jahren, von dem Gedanken getrieben, man könne 
nie wiſſen, ob man nicht einmal ſo ein großartiges Ver⸗ 
ſteck nötig hätte. Aber jetzt erfreue meine Witwe ein wenig 
mit deinem kräftigen Organ, und dann wollen wir 
ſchleunigſt fort.“ 

Er ging zu der Stelle, wo die große und breite Marien⸗ 
fatue einen Teil der Wand bedeckte, und drückte die Statue 
weit nach rechts hinüber. 

Eine Oeffnung entſtand. Rücken an Rücken mit der 
Marienfigur, jenſeits dieſes Raumes, gab es eine Joſefs⸗ 
figur gleicher Größe. In ihrem Innern war ein kräftiger 
Mechanismus angebracht, den Fred von Lindner betätigte, 
worauf ſich auch die Joſefsfigur zur Seite ſchob und der 
Weg frei wurde in eine Kellerzelle, darin einmal graue, 
weltſcheue Nonnen gehauſt. Eine der Zellen, die Margots 
Urgroßvater beim Kauf des Nonnenhauſes hatte mit⸗ 
auffriſchen und erhalten laſſen. 

Von hier führte eine ſchmale Tür in einen Kellergang. 
Dahin wagte ſich Betty, während der Mann zurückblieb. 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 

Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 

ziehungsfragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 

gen der Gejelligleit, der Schönheits⸗ 

pflege, der Geſundheitspflege, der 
Mode uſw. 


Zloty 7.50 in Ganzleinen 


koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
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Im nächſten Augenblick gellte einer jener mark⸗ und 
beinerſchütternden Schreie auf, die alle im Nonnenhauſe 
feit kurzem mehrmals in Angſt und Schrecken verſetzt. 

Betty zählte bis fünfzig. Ganz langſam tat ſie es. 
Dann gellte der zweite Schrei durch die hallenden Gänge 
des alten Gemäuers, verſtärkte ſich und ſchallte wider, 
erfüllte das ganze Haus. 

Gleich darauf ſtand die aus Holz geſchnitzte, lebens⸗ 
große Joſefsfigur wieder genau dort, wo fie vorher ge» 
fanden. Auch Maria rückte an den Platz zurſick, den ihr 
einſtmals die Nonnen angewieſen. Die verlöſchten Kerzen 
wurden zu all dem anderen Kleinkram in die Handtaſche 
verſenkt, und die zwel, die nicht in das Nonnenhaus ges 
hörten, verſchwanden wie böſe Spukgelſter in dem unter⸗ 
irdiſchen Gang, der durch ein paar geſchickt und unauffällig 
angebrachte Röhren Luftzufuhr erhielt und im Kapellchen 
am Föhrenwalde endete. 


17. Nervenzuſammenbruch und Geneſung. 


Die Bewohnerinnen des Nonnenhauſes waren im 
Zimmer Margots verſammelt; die gellenden Schreie 
hatten alle alarmiert. 

Das Kind ſchlief ſeſt. Margot aber war kreidebleich. 
Sie ſagte erregt: 

„Doktor Breitſchwert erklärte nach dem Tode meiner 
Mutter, er glaube nicht an ſchreiende Geiſter. Ich ließ 
mich mehrmals verwirren, aber auch ich kann und will 
nicht daran glauben. Wir ſind alle hier; niemand von 
uns kommt für einen Unfug in Frage. Nur Stefan und 
ſeine Mutter fehlen. Die alte Frau aber bringt ſo einen 
Schrei überhaupt nicht mehr fertig, außerdem können beide 
gar nicht ins Haus. Wir müſſen morgen früh den ganzen 
Bau durchſuchen vom Boden bis zum Keller; alle müſſen 
wir uns daran beteiligen. Auch Stefan.“ 

Die Nacht ſchien allen endlos, und am frühen Morgen 
begann die Suche. Aber ſie verlief völlig ergebnislos. 
Wohl kamen alle auch bis in die Kellerzelle, aber die 
Joſefsſtatue ftand jo ruhig und ſelbſtverſtändlich an ihrem 
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Kiechengeſang verein 
zu Lodz. 


Rog, 
Viebig, stattfindenden 


Familien Ausflug 


ladet die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen ſowie Freunde 
und Gönner des Vereins herzlichſt ein 


PS Die Teilnehmer verſammeln ſich zwiſchen 7.30 und 8 e 
(Aleja 
Ementarna), von wo pünktlich 8.15 Uhr der Abmarſch um geſchloſ⸗ 

Für Nachzügler find Autobuſſe vorgeſehen, 


die Verwalkung. 


an der vorletzten Tramhalteſtelle der Linien 1 und 6 


ſenen Zuge erfolgt. 
die ihren Stand an der Friedhofsallee haben werden. 


EN 


ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praktiſche Winke 1 Groſchen! 


Zu haben in der 
„Volkspreſſe“, Lodz, Petrilauer 109. 


Dr. med. T. Rundstein 


Spezialärztin für Kinderkrankheiten. 


Pomorſta 7, fel. 12784 
Empfängt von 1—2 und 4—7 Uhr. 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74176 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Die Männer hatten Verlan⸗ 
gen nach ihr. 
Sie bebachte fie alle mit Ges 
fühl. .. aber lieben tat ſie 
nur einen 


Weib Orhiden 


In den Hauptrollen: 


June Knight 
Neil Hamilton 


Wundervolle Lieder. 
Intereſſante Handlung, 


Eine tolle 
Nacht 
im 300 


In den Hauptrollen: 
Loke Young, Gene Raymond 


Nächſtes Programm: 
„Groblüsftin Alexandra“ 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. Prelſe 
der Plätze: 1.09 Zlota, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Nächſtes Programm: 
„Grüfin Monte Chriſto“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Ühr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn und Feiertags 12 Uhr 


Dr med. S.Krynska 


Sienkiewicza 34, Tel. 146:10 


Ecke Kopemika | l 


Haute und folgende Tage 


Spezialärgtin Nie 


Haut⸗ u. veneriſche Krankheiten Aheumalhſche Leiden, Sinprot-Ittafe Ur. 25 
Sn 8 5 a Aitefe u. punk. Therapie 5 
ur ele 1 umgezogen ente, Freitag, den 2 ai 
en von 12 und 3—4 nachm. Al. Kosciusati 13 | Geſangſtunde des Männerchores 


der St. Trinitatis gemeinde 


Zu dem am Sonntag, dem 6. Mai L. J, nach 
Anweſen unſeres Mitgliedes Herrn Albert 


| Dr, med. 


Wiktor Miller 


Innere Stranfheiten 
Spestalift für 


Empfängt von 4-6 
Hellanſtalt, Dita“ voni2—1 
Tel. 146-11 


Platz, daß niemand auf die Idee verfiel, dahinter ton / N 
ſich das Myſterium einer Marienſtatue, eines geheimen 
Raumes mit alten Möbeln und eines unterirdiſche 
Ganges verbergen. 

Die alte Köchin meinte: 

„Die Schreie ſtammen von der Nonne. Sie ſpuk, wenn 
man ſie auch nicht ſieht. Ich glaube ſeſt daran. Das Haus 
ſelbſt kann doch nicht ſchreien.“ 

Margots ohnehin ſtark angegriffene Nerven berfagten. 
Sie ließ ſich in einen Seſſel nieder. Ihr war zum Weinen 
jammervoll zumute. Wie von allen Seiten verfolgt, fam 
ſie ſich vor. Wie folgte das alles aufeinander: Der plötz⸗ 
liche Tod ihrer Mutter nach den gräßlichen Schreien! Der 
nächtliche Beſucher mit den Zügen ihres toten Mannes! 
Die abermaligen Schreie! Der Raub des alten Schmuckes! 
Der Beſuch der zwei Berliner Damen! Die Bekanntſchaft 
Hans Hammerſchlags — und nun wieder die furchtbaren 
Schreie! 

Es war zu viel; fie befand ſich am Ende ihrer Kraft | 
Sie machte eine hilfloſe Bewegung, und dann verjant fie 
in tiefe Ohnmacht. Anſchelnend Hatte fie ſich letzthin auch, 
eine tüchtige Erkältung geholt, jedenfalls verfiel fie in ein 
böſes Nervenfieber. Doktor Breitſchwert mußte zwei 
Krankenſchweſtern kommen laſſen, die ihre liebe Not 
hatten, die ſchmale blonde Frau im Bett feſtzuhalten, 
wenn fie das Fieber mit aller Kraft anfiel wie eine böft 
Beſtie. Sie wollte vor dem Nonnenſchrel, den fie zu hören 
meinte, flüchten, glaubte dann wieder, ſich im Feuer zu bes 
finden und ihren Mann verbrennen zu ſehen. Sie raſte: 

„Ich will ihn aus den Flammen retten! Und wenn 
er noch ſo ſchlecht zu mir war, ſolch ein Tod iſt für den 
Vater meines Kindes zu hart!“ 

Im Städtchen hatte man reichen und intereffanten, 
Geſprächsſtoff. Daß nun nacheinander zu verſchiedenen 
Malen die Nonnenſchreie gehört worden waren, hatte ſick 
nicht mehr geheimhalten laſſen; mit angenehmem Gruſeln 
ſprach man überall davon. Nur wenige lachten darüber, 


ortſetzung folgt.) 


Spoginlars! — e Jaute n. Hanzivamttelten 
uma in Gorunlieanen 


Andesein 2, Ml. 132.28 
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CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


rel, 190⸗48 
tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 
Telephonanruf genügt. 
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Deuter fan- nd Bhunpopren 
„Joriſchritt“ 


und allgemeiner Vereinsabend 


Metro Adria 


Przejazd 2 | Glöwna1 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


L 
Das große faſzinierende 
Drama 


6 Stunden 
Leben 


mit Warner Baxter, Mir⸗ 

lam Jordan, John Voles. 
II. 

Das feſſelnde Kriminaldrama 


Königin der 
Unterwelt 


mit Joan Crawford und 
Nobert Armftrong. 


Der 
Jeind 
im Blut 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Heute und folgende Tage 


Fr | Atumolatoren 
Sztu ka ladet, repariert, Anoden 


batterſe (120 Volt) — 

Kopernika 16 31. e von der 
Plotrfowſla 79 im Hofe 

Heute und folgende Tage Batterie Radionpbarate 


werben in Metzanſchluß⸗ 
apparate el und 
repariert 


Die göttliche 


Greta Garbo 
im großen Siebesflfm 
So, wie du 
mich maaſt 
Nächſtes Programm: 


„Die Gtraße“ 
mit Eylbia Sidney. 


Das Büchlein | 
3 | 


Die Haus⸗ 
apothele 


mit Anweiſungen und 
Erklärungen 


von De, iſcher⸗Deſo 
Preis 90 Groschen 
erhältlich in der 


„Balls preſſe“ 
Pelkrikauer 100 
und kann auch beim 
Zeltungsausträger be⸗ 
ſtellt werden. 


Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 
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